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uber des

Dregdniſchen Bayſen-Haußes
wnl vn Guſtund /Rnru,t. 44 De—

P:. icauana,o 3* auf das 1731fe Jahr,
J

Lrſratter
von der Zeit geordneter Inſpection.

w hat der allmachtigſte Schopffer Himmels und der Erden gleich
Dwie insgemein bey allen ſeinen hochſt verwunderungs- wurdig—S

Er denenſelben beſondere Eigenſchafften nach jedes ſeiner Arth und Weiſe

J ſten Wercken, alſo auch inſonderheit bey Erſchaffung derer le—
bendigen Thiere ſeine allergroßte Weißheit mit ſehen laſſen, da

beygeleget, dadurch ſie gewiſſe Actiones nach denen Objectis erkennen, an
mercken, unterſcheiden und von ſich ſehen laſſen konnen, ſo gar, daß eini—
ge derer Weltweiſen dafur gehalten, daß ſelbige von einer Subſtantia in-
corporali herruhren und befordert wurden: Hingegen andere ſolche pro
accidentibus angenommen, andere aber ihre Handlungen nur vor einen
Schein und Aehnlichkeit einer vernunfftigen Seele nicht ohne Urſach ge—
halten, a) darunter auf gewiſſe maße diejenige Arth des Vogels Soroactis
mit zu rechnen ſeyn mochte, davon der bekannte Camerarius berichtet,

J daß
v. de Animàâ Bruti Wolff. Franzius in Hiſtoria Animalium, PIC 2

P. 7. ſeqq. Jo. Cyprianus in Continuat. ad P. 1. c. 2. P. 46o.
ſegq



daß dieſer Vogel bey denen Saracenern, deren Land anjetzo die Ottoman—
niſche Pforte beſitzet, die gantze Faſten:Zeit uber biß auf Oſtern, weder ei—
nen Geſang von ſich horen, noch ſich in der Lufft fliegend ſehen lieſſe, ſondern
ſich mit ſeinen beyden Flugeln, die er Creutz-weiß zuſammen thate, an de—
nen BaumAeſten hangen bliebe, und thate, als wenn er wurcklich todt und
erſtorben ſey, daruber die Naturkundiger ihre Meynung zu eroffnen haben:
Wir aber bey dieſer gegenwartigen Faſten-Zeit uns vielmehr des am Creutze
unſchuldig hangenden, auch an Handen und Fuſſen angenagelten eintzigen
Eriſers und Seeligmachers JESU Coriſti erinnern; als welcher der
rechte Baum des Lebens iſt, an dem wir als friſche Aeſte kebens-lang han—
gen, und am jenen groſſen Aufferſtehungs-Tage im himmliſchen Paradieß—
Garthen aus Gnaden verſetzet werden ſollen. Wann dann nun die hie—
ſigen Wayſen-Kinder, als Pflantzen des ewigen Himmelreichs, daran
ihren Antheil ebenfalls nehmen, die nach moglichſter Veranſtaltung zu deſ

ſen Erlangung im Wahſen-Hauße, als in einem Pflantz-Garthen, in gu—
ten Wachsthum gezogen, und durch Gottlichen Beyſtand angewohnet
werden, Als dancken dieſelbigen anjetzo dem groſſen GOTT im Himmel
hiermit offentlich vor dieſe mitgetheilte Erkanntniß, unter der kindlichen
Zuverſicht, daß deſſen vaterliche Vorſorge ſie darinnen feſt erhalten, zu
dem Wachsthume mercklichen Seegen und Gedeyen geben, und noch fer—
nerhin gutthatige Chriſten erwecken laſſen werde, die zu ihrer kunfftigen
Unterricht-Aufferziehung und Verpflegung Dero mildreiche Hande auf—
thun, und zu weiterer Mit-Beſtreitung derer vielen und unterſchiedlicher
Koſten einen ſelbſt beliebten Beytrag, wie bißanhero ruhmlichſt geſchehen,
verwilligen und mittheilen mochten, mit der gewiſſen Verſichernng, daß
der groſſe GOTT im Himmel dieſe nothige Allmoſen in Zeit und Ewigkeit
aus ſeiner reichen Schatz-Kammer mercklich wieder erſetzen werde, derglei—
chen bereits die bißherigen Wohlthater, ihren Selbſt-Bekanntniße nach,
wurcklich genoſſen, und bey aller Gelegenheit ſich der Gutte GOttes, und
des genoſſenen Gottlichen Wieder-Erſatzes in geiſtlichen und leiblichen Giu
tern geruhmet haben. Es beſtehet aber das Wayſen-Hauß aus
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66 Knaben, davon
9 auf Handwercke aufgenommen,
6 ſonſt entkommen,
mverſtorben, und

5o annoch wurcklich vorhanden.

34 Magdgen, davon
6 zu Dienſten gelanget,
2 geſtorben, und

26 annoch vorhanden ſind.

82 Zuchtlinge, als
12 welche auf allergnadigſten Befehl in die Zucht genom

men worden, davon
3 dimittiret,
1wegen Unpaßlichkeit ins Lazareth gebracht, und
g annoch vorhanden ſind.

2 So von E. Hoch-Edlen und Hochweiſen Rathe in die
Zucht genommen, und auch wieder dimittiret
worden.

54 welche von Wohllobl. Stadt-Gerichte in die Zucht ge
geben worden, davon

42 dimittire t,
1 ins Lazareth gebracht, und

11 annoch vorhanden ſind.
6 Von dem Allmoſen-Amte uberlieffert worden, da

von
5 dimirtiret, und
annoch vorhanden iſt.

2 So aus dem Lazareth uberlieffert worden, davon
J dcĩmittiret, und
1annoch vorhanden iſt.

6 velche von denen Jhrigen in die Zucht gegeben, und
anch wieder dimittiret worden. Zu



Zu deren Bedien-und Unterhaltung beſtellet, auch beſoldet werden:

1. Informator vor die Wayſen Kinder,

1. Werckmeiſter,
1. Zuchtmeiſter,
1. Lehrmeiſterin,

J. Kochin,
1. Wartherin, und
1. Lehrmeiſter vor die Zuchtlinge.

Es ſoll nach des obangefuhrten Camerarii Relation dem Vogel So-
roacti allemahl beh denen Mond- Finſternuſſen das Hertz erſtarren, und
deſſen Augen mit Hauten, als wie mit einer Wolcken uberzogen werden. b)

Gebe der grundgutige GOTT im Himmel, daß derer Wayſen-Kinder
Verſtand dargegen vielmehr durch getreuen Unterricht in Lehr und Leben je
mehr und mehr in Guten zu- und in Argen abnehmen, ſie ihr Hertz deswegen
jederzeit auf ihren Schopffer und Erhalter unverhindert richten, auch die
Hande zum andachtigen Beten und guter Arbeit auwenden, und alſo das
beſte Theil, ſo von ihnen nicht genommen werden kan, erwehlen und er—
greiffen mochten. Dreßden, am 20. Martii, 1732.

b) v. Mich. Radau in Oratore extemporaneo P. 314.
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